
Universität Bielefeld

     

Tätigkeitsdarstellung

Anlass

 FORMULARKONTROLLFELD 

Einstellung
 FORMULARKONTROLLFELD 

Aufgabenänderung
 FORMULARKONTROLLFELD 

Umsetzung/Versetzung

 FORMULARKONTROLLFELD 

Sonstiges:


Gültigkeit der Tätigkeitsdarstellung ab:
     

1. Arbeitsplatzinhaber/in

Name, Vorname:
     

Geburtsdatum:
     

Beschäftigungsumfang

 FORMULARKONTROLLFELD 
   Vollzeitbeschäftigung
 FORMULARKONTROLLFELD 
   Teilzeitbeschäftigung mit       v.H.  bzw.        Wochenstunden

2.1   Bisherige Bewertung des Arbeitsplatzes

Bisherige Bewertung des Arbeitsplatzes gem. Tätigkeitsbeschreibung vom
     

Verg.-Gr.
Fallgr.
Teil
Abschnitt
Unterabschnitt

     
     
     
     
     

der Anlage 1a zum BAT

entsprechend
Entgeltgruppe       TV-L

2.2   Organisatorische Eingliederung des Arbeitsplatzes

Beschäftigungsdienststelle:
Organisationseinheit:

Universität Bielefeld
     

Vorhandene Stelle:
     
Dienstart:
     

Funktion:
     

3.    Arbeitskreis des Arbeitsplatzinhabers / der Arbeitsplatzinhaberin


     


4.    Organisatorische Eingliederung und Befugnisse des Arbeitsplatzinhabers/ der       Arbeitsplatzinhaberin

Dem/Der Arbeitsplatzinhaber/in sind folgende Personen ständig unterstellt:

     


Der/Die Arbeitsplatzinhaber/in vertritt:

(Bitte Vertretungsregelung angeben)

     

Befugnisse:

     

5.
Darstellung der Arbeitsvorgänge

Arbeitsvorgänge sind Arbeitsleistungen einschließlich Zusammenhangsarbeiten, die – bezogen auf den Aufgabenkreis des/der Beschäftigten – zu einem abgrenzbaren Arbeitsergebnis führen.

Bitte für jeden Arbeitsvorgang einen gesonderten Vordruck verwenden
lfd. Nr.
Bezeichnung des jeweiligen Arbeitsvorgangs
zeitlicher Anteil dieses Arbeitsvorgangs an der Arbeitszeit in v.H.

     
     
     

lfd. Nr.
Der Arbeitsvorgang gliedert sich in folgende Arbeitsschritte

(Kurzbezeichnung)
Erläuternde Beschreibung der wesentlichen Arbeitsschritte                  (nicht abschließend)

     
     
     

6. Anforderungen, die der vorstehend beschriebene Arbeitsvorgang an den/die Arbeitsplatzinhaber/in stellt

Tätigkeitsmerkmale für Technische Angestellte mit technischer Ausbildung nach Nr. 2 der Vorbemerkungen zu allen Vergütungsgruppen

6.1 Besondere Leistungen

Besondere Leistungen sind z.B. die Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung oder künstlerische Begabung voraussetzt, sowie die örtliche Leitung bzw. Mitwirkung bei der Leitung von schwierigen Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung. Die Tätigkeit des Beschäftigten kann darüber hinaus auch insofern besondere Leistungen beinhalten, als sie besonderes Geschick, besondere Sorgfalt oder außergewöhnliche Entschlussfähigkeit verlangt.

Art und Begründung:

     


6.2 Besondere Schwierigkeit

Dieses Tätigkeitsmerkmal bezeichnet in fachlicher Hinsicht gesteigerte, hohe Anforderungen, die sich im Einzelfall in der Breite des geforderten fachlichen Wissens und Könnens, aber auch aus außergewöhnlicher Erfahrung oder einer sonstigen gleichwertigen Qualifikation, etwa besonderen Spezialkenntnissen, ergeben. 

Art und Begründung:

     


6.3 Bedeutende Tätigkeiten

Die „Bedeutung“ der Tätigkeit zielt auf deren Wirkungsgrad ab. Sie kann sich sowohl aus der Innen- als auch aus der Außenwirkung ergeben, z.B. aufgrund der Stellung im Aufbau der Organisation, der Größe des Aufgabenkreises, der zu bearbeitenden Materie (koordinierende Tätigkeit, Grundsatzbearbeitung, besonders wichtige Aufgaben), der finanziellen Auswirkungen der Tätigkeit bei den Betroffenen, den Folgewirkungen für den innerdienstlichen Bereich oder für die Allgemeinheit. 

Art und Begründung:

     


6.4 Tätigkeiten, die sich durch das Maß der Verantwortung erheblich herausheben

Es muss sich um ein solches Maß an Verantwortung handeln, das in der Position des gehobenen technischen Dienstes nicht mehr nennenswert überboten werden kann. Allgemeine Verantwortlichkeit, wie sie für jeden Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes gilt, genügt nicht. Unter Verantwortung im hier gemeinten Sinn ist vielmehr die Verpflichtung des Beschäftigten zu verstehen, dafür einstehen zu müssen, dass in dem ihm übertragenen Dienst- oder Arbeitsbereich die dort – auch von anderen Bediensteten – zu erledigenden Aufgaben sachgerecht, pünktlich und vorschriftsgemäß ausgeführt werden. Dabei kann sich die geforderte Verantwortung des Beschäftigten je nach Lage des Einzelfalls auf andere Mitarbeiter oder dritte Personen, Sachen, Arbeitsabläufe oder auf technische Zusammenhänge beziehen.  

Art und Begründung:
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Erläuternde Beschreibung der wesentlichen Arbeitsschritte                  (nicht abschließend)

     
     
     

6. Anforderungen, die der vorstehend beschriebene Arbeitsvorgang an den/die Arbeitsplatzinhaber/in stellt

Tätigkeitsmerkmale für Technische Angestellte mit technischer Ausbildung nach Nr. 2 der Vorbemerkungen zu allen Vergütungsgruppen

6.1 Besondere Leistungen

Besondere Leistungen sind z.B. die Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und besondere praktische Erfahrung oder künstlerische Begabung voraussetzt, sowie die örtliche Leitung bzw. Mitwirkung bei der Leitung von schwierigen Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung. Die Tätigkeit des Beschäftigten kann darüber hinaus auch insofern besondere Leistungen beinhalten, als sie besonderes Geschick, besondere Sorgfalt oder außergewöhnliche Entschlussfähigkeit verlangt.

Art und Begründung:

     


6.2 Besondere Schwierigkeit

Dieses Tätigkeitsmerkmal bezeichnet in fachlicher Hinsicht gesteigerte, hohe Anforderungen, die sich im Einzelfall in der Breite des geforderten fachlichen Wissens und Könnens, aber auch aus außergewöhnlicher Erfahrung oder einer sonstigen gleichwertigen Qualifikation, etwa besonderen Spezialkenntnissen, ergeben. 

Art und Begründung:

     


6.3 Bedeutende Tätigkeiten

Die „Bedeutung“ der Tätigkeit zielt auf deren Wirkungsgrad ab. Sie kann sich sowohl aus der Innen- als auch aus der Außenwirkung ergeben, z.B. aufgrund der Stellung im Aufbau der Organisation, der Größe des Aufgabenkreises, der zu bearbeitenden Materie (koordinierende Tätigkeit, Grundsatzbearbeitung, besonders wichtige Aufgaben), der finanziellen Auswirkungen der Tätigkeit bei den Betroffenen, den Folgewirkungen für den innerdienstlichen Bereich oder für die Allgemeinheit. 

Art und Begründung:

     


6.4 Tätigkeiten, die sich durch das Maß der Verantwortung erheblich herausheben

Es muss sich um ein solches Maß an Verantwortung handeln, das in der Position des gehobenen technischen Dienstes nicht mehr nennenswert überboten werden kann. Allgemeine Verantwortlichkeit, wie sie für jeden Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes gilt, genügt nicht. Unter Verantwortung im hier gemeinten Sinn ist vielmehr die Verpflichtung des Beschäftigten zu verstehen, dafür einstehen zu müssen, dass in dem ihm übertragenen Dienst- oder Arbeitsbereich die dort – auch von anderen Bediensteten – zu erledigenden Aufgaben sachgerecht, pünktlich und vorschriftsgemäß ausgeführt werden. Dabei kann sich die geforderte Verantwortung des Beschäftigten je nach Lage des Einzelfalls auf andere Mitarbeiter oder dritte Personen, Sachen, Arbeitsabläufe oder auf technische Zusammenhänge beziehen.  

Art und Begründung:

     


7.    Persönliche Qualifikation des Arbeitsplatzinhabers /der Arbeitsplatzinhaberin

7.1
Schul- oder Hochschulausbildung, Fachprüfungen


     

7.2
Sonstige Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen


     

zu 1 bis 7:

Die Tätigkeitsdarstellung wurde zusammengestellt

am:
     
von:
     




(Name, Amts-/Dienstbezeichnung)

Als Arbeitsplatzinhaber/in habe ich die vorstehende Tätigkeitsdarstellung zur Kenntnis genommen

Bielefeld, den
     






(Unterschrift)

Hinweis: Der/die Beschäftigte hat nach Weisung seines/ihres Vorgesetzten weitere Aufgaben zu erfüllen, die entweder wesensmäßig zu seinem /ihrem Tätigkeitsbereich gehören oder ihm/ihr aufgrund seiner/ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten aus betrieblicher Notwendigkeit übertragen werden. 
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